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Reifen platt: Zahl der Fälle steigt auf 51

„Zoo-Quartier“ statt Kaderschmiede
Ehemalige Parteischule an der Klosterwuhne wird zum neuenWohnviertel umgebaut

Von Stefan Harter
Neue Neustadt ● Diesmal aber
wirklich: Nachdem der Abriss
der ehemaligen Parteischule
an der Klosterwuhne in der
Vergangenheit schon mehr-
fach angekündigt worden war,
soll er jetzt aber wirklich statt-
finden. Zum offiziellen Start-
schuss am Mittwoch hatte der
Bagger seine Klaue schon mal
an das Dach des Mittelbaus an-
gelegt. Bevor er wirklich zu-
packt, wird es noch einigeTage
dauern.

Vom hinteren Bereich in
Richtung Klosterwuhne wer-
den sich dann die Mitarbeiter
vonAbrissprofi Tilo Geistlinger
durcharbeiten. „Wir sind
schon seit gut vier Monaten
hier im Einsatz“, erklärt er. Die
frühere Mensa und der Veran-
staltungssaal, wo einst die
Funktionäre feierten, sind ent-
kernt worden. Alle schadstoff-
haltigen Baumaterialien wie
die Dachpappe wurden bereits
entfernt.

Anders als in früheren Pla-
nungen wird nur der Verbin-
dungsbau zwischen dem denk-

Startschuss für die Um-

gestaltung der ehemali-

gen Parteischule in

Neustadt:Wo früher der

SED-Nachwuchs lernte,

wohnen bald Familien.

malgeschützten Altbau und
dem weithin sichtbaren Zehn-
geschosser abgerissen.

Ein Jahr Planung

Diese beiden Gebäude sollen
stattdessen saniert werden.
Über seine Pläne und die sei-
ner Geschäftspartner berichte-
te Riklef Roehl am Mittwoch
beim „Spatenstich“ für die
Umgestaltung des Areals der
Parteischule. Seit gut einem
Jahr laufen die Vorbereitungen
dafür, nachdem der Vorbesit-
zer das Objekt jahrelang verfal-
len lassen hatte.

Landeswirtschaftsminister
Sven Schulze und Oberbürger-

meisterin Simone Borris spra-
chen dabei kurze Grußworte.
Beide teilten die Freude, dass
damit nun endlich ein Schand-
fleck in Neustadt verschwin-
det. „Das ist ein Gewinn für
den ganzen Stadtteil und das
soziale Miteinander“, sagte das
Stadtoberhaupt. Der Minister
gratulierte den Bauherren zu
ihremMut, in schwierigen Zei-
ten zu investieren. Angesichts
der Intel-Ansiedlung gebe es
derzeit „keinen interessante-
ren Ort als Magdeburg“, um in
Bauprojekte zu investieren, er-
klärte Sven Schulze und erin-
nerte an die vielen Tausend
Mitarbeiter, die in die Stadt
kommen werden.

Insgesamt sollen auf dem
gut 25000 Quadratmeter gro-
ßenAreal an der Klosterwuhne
über 400 Wohnungen entste-
hen. Weiterhin sind ein Park-
hausmit 170 Stellplätzen, Fahr-
radabstellplätze, Ladesäulen,
kleinere Gewerbeeinheiten so-
wie ein grüner Stadtplatz mit
Spielplatz geplant.

150 Millionen Euro sollen in
das sogenannte „Zoo-Quartier“
investiert werden, sagte der
Magdeburger Architekt Uwe
Thal. Er kümmert sich um den
denkmalgeschützten Altbau,
der bereits ab 1939 als normale
Schule errichtet worden war.
Dort sollen 45 Wohnungen
entstehen.

Der Zehngeschosser – zu
DDR-Zeiten aufgrund seiner
gelben Fassade als „Chinesi-
sche Botschaft“ bekannt, wie
Simone Borris erinnerte – wird
zu einem Wohnhaus mit Bal-
konanlage umgestaltet. 140
Wohneinheiten sind geplant.

Mit Nokera werde ein Part-
ner mehrere Gebäude in öko-
logisch nachhaltiger Holz-
bauweise errichten, wie Rik-
lef Roehl ankündigte. In zwei
bis vier Jahren werde das ge-
samte Projekt umgesetzt sein.

Sanierungsbeginn 2024

Zuvormuss noch der Bebau-
ungsplan erstellt und vom
Stadtrat abgesegnet werden.
Dabei sei man dank der Unter-
stützung des Stadtplanungs-
amts auf einem guten Weg,
wie der Investor weiter erklär-
te. Unabhängig vom B-Plan
könnten die Bauanträge für die
Sanierung der Bestandsgebäu-
de aber bereits eingereicht
werden, ergänzte Uwe Thal, so
dass dort vielleicht Anfang
2024 begonnen werden kann.

Bei den Wohnungen wer-
den auch solche dabei sein, die
vom Bund gefördert und damit
über einen Wohnberechti-
gungsschein verfügbar sein
werden. Daneben sind aber
auch fünf Luxuswohnungen
mit Dachterrasse und Zooblick
geplant.
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So soll das neue „Zoo-Quartier“ aussehen, das auf dem Areal der ehemaligen Parteischule entstehen wird. In der Mitte ist der geplante Stadtplatz zu erkennen, wo heute

noch der Mittelbau steht. Links und rechts davon sind die Bestandsbauten zu sehen, die saniert werden sollen. Einen Rundgang können Sie im Video sehen. Laden Sie die
kostenlose App „SMART virtuell“ auf Ihr Smartphone. Öffnen Sie diese und scannen Sie das Foto mit dem Logo. Das Video startet automatisch. Visualisierung: BIP GmbH

Der Mittelbau mit Mensa und Veranstaltungssaal wird in den kommenden
Monaten abgerissen. Hier soll ein Stadtplatz entstehen. Fotos (2): Harter

Seit Jahren war das Gebäude ein
weithin sichtbarer Schandfleck.
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Guten Tag,
Magdeburg

So schmeckt
Magdeburg

Wonach schmeckt
eigentlich Magde-
burg? Deftig wie die

Schlope aus Ottersleben oder
der Lemsdorfer Lümmel. Mild-
würzig wie das Sudenburger
Bier oder pikant wie der Mach-
deburjer Mostrich. Süß wie die
Halbkugeln aus Schokolade
oder naturtrüb wie der Apfelsaft
aus Pechau. Für mich schmeckt
Magdeburg leicht erdig und sal-
zig. Natürlich gut. Aber – um
ehrlich zu sein – stellenweise
leider nicht ganz durchgekocht.
Dafür in bester Bio-Qualität.
Vor kurzem hatte ich die Ge-

legenheit, Kartoffeln ausMagde-
burg zuverspeisen. Siewaren im
Magdeburger Boden herange-
wachsen, ehe sie frisch geerntet
im Kochtopf garten. Dass die
Erdäpfel noch etwas „Biss“ hat-
ten, war meine Schuld. Nach all
dem Waschen und Schälen war
ich einfach zu ungeduldig.
ImVergleich zu denTiefkühl-

Kartoffen, die normalerweise
auf meinem Teller landen, wa-
ren die selbst zubereiteten den-
noch eine geschmackliche Of-
fenbarung. Und nach gut zwei-
einhalb Jahren in der Stadt kann
ich nun endlich behaupten, dass
mich Magdeburg gesättigt hat.
Was haben Sie schon aus den
Stadtfrüchten zubereitet?

Weitere von Sabotageaktion betroffene SUV-Besitzermelden sich bei der Polizei
Von Ivar Lüthe
Magdeburg ● Der Polizei sind
acht weitere Fälle bekannt ge-
worden, bei denen bei SUVs
oder Geländewagen Luft aus
den Reifen gelassen worden
war. Damit steigt die Zahl der
bislang bekannten Fälle auf
nunmehr 51. In der Nacht zu
Dienstag war im Stadtgebiet bei
zunächst 43 bekannt geworde-
nen SUVs und Geländewagen
die Luft aus einem oder mehre-
ren Reifen gelassen worden. Zu
der Tat bekannte sich eine
Gruppe namens „Tyre Extin-
guishers“ (Reifenlöscher). Sie
sprach im Kurznachrichten-
dienst X sogar von insgesamt 68
SUVs, die bei der Aktion mani-
puliert worden seien. Es kann
also durchaus sein, dass die
Zahl der polizeibekannten Fälle

noch weiter ansteigen wird,
wenn sich betroffene Halter
noch melden.
Diese in mehreren Ländern

Europas aktive Gruppe hat es
vor allem auf SUVs und Gelän-

Reifen platt: Zahl der Fälle steigt auf 51

dewagen abgesehen. Sie beklagt
unter anderem, dass das „Her-
umfahren in städtischen Gebie-
ten mit einem riesigen Fahr-
zeug enorme Folgen für andere
hat.“ Und SUVs eine „Katas-

trophe für unser Klima“ seien.
Es war das ersteMal, dass die

Gruppe in Magdeburg solch
eine Sabotageaktion gestartet
hatte. Die Täter hatten es in der
Nacht vor allem auf geparkte
Fahrzeuge im Zentrum rund
um den Domplatz, in Richtung
Schleinufer sowie den Stadttei-
len Buckau und Leipziger Stra-
ße abgesehen.
Die Ermittlungen der Polizei

laufen noch, wie ein Polizei-
sprecher gestern erklärte. Zur
weiterenAufklärung der einzel-
nen Taten bittet die Polizei die
Bevölkerung um Hinweise.
WerAngaben zu den jeweiligen
Tatabläufen oder den Tätern ge-
ben kann, wird gebeten, sich
unter der Rufnummer
0391/546 32 95 im Polizeirevier
Magdeburg zu melden.

„Zoo-Quartier“ statt Kaderschmiede
Ehemalige Parteischule an der Klosterwuhne wird zum neuenWohnviertel umgebaut

Von Stefan Harter
Neue Neustadt ● Diesmal aber
wirklich: Nachdem der Abriss
der ehemaligen Parteischule
an der Klosterwuhne in der
Vergangenheit schon mehr-
fach angekündigt worden war,
soll er jetzt aber wirklich statt-
finden. Zum offiziellen Start-
schuss am Mittwoch hatte der
Bagger seine Klaue schon mal
an das Dach des Mittelbaus an-
gelegt. Bevor er wirklich zu-
packt, wird es noch einigeTage
dauern.
Vom hinteren Bereich in

Richtung Klosterwuhne wer-
den sich dann die Mitarbeiter
vonAbrissprofi Tilo Geistlinger
durcharbeiten. „Wir sind
schon seit gut vier Monaten
hier im Einsatz“, erklärt er. Die
frühere Mensa und der Veran-
staltungssaal, wo einst die
Funktionäre feierten, sind ent-
kernt worden. Alle schadstoff-
haltigen Baumaterialien wie
die Dachpappe wurden bereits
entfernt.
Anders als in früheren Pla-

nungen wird nur der Verbin-
dungsbau zwischen dem denk-

Startschuss für die Um-
gestaltung der ehemali-
gen Parteischule in
Neustadt:Wo früher der
SED-Nachwuchs lernte,
wohnen bald Familien.

malgeschützten Altbau und
dem weithin sichtbaren Zehn-
geschosser abgerissen.

Ein Jahr Planung

Diese beiden Gebäude sollen
stattdessen saniert werden.
Über seine Pläne und die sei-
ner Geschäftspartner berichte-
te Riklef Roehl am Mittwoch
beim „Spatenstich“ für die
Umgestaltung des Areals der
Parteischule. Seit gut einem
Jahr laufen die Vorbereitungen
dafür, nachdem der Vorbesit-
zer das Objekt jahrelang verfal-
len lassen hatte.
Landeswirtschaftsminister

Sven Schulze und Oberbürger-

meisterin Simone Borris spra-
chen dabei kurze Grußworte.
Beide teilten die Freude, dass
damit nun endlich ein Schand-
fleck in Neustadt verschwin-
det. „Das ist ein Gewinn für
den ganzen Stadtteil und das
soziale Miteinander“, sagte das
Stadtoberhaupt. Der Minister
gratulierte den Bauherren zu
ihremMut, in schwierigen Zei-
ten zu investieren. Angesichts
der Intel-Ansiedlung gebe es
derzeit „keinen interessante-
ren Ort als Magdeburg“, um in
Bauprojekte zu investieren, er-
klärte Sven Schulze und erin-
nerte an die vielen Tausend
Mitarbeiter, die in die Stadt
kommen werden.

Insgesamt sollen auf dem
gut 25000 Quadratmeter gro-
ßenAreal an der Klosterwuhne
über 400 Wohnungen entste-
hen. Weiterhin sind ein Park-
hausmit 170 Stellplätzen, Fahr-
radabstellplätze, Ladesäulen,
kleinere Gewerbeeinheiten so-
wie ein grüner Stadtplatz mit
Spielplatz geplant.
150 Millionen Euro sollen in

das sogenannte „Zoo-Quartier“
investiert werden, sagte der
Magdeburger Architekt Uwe
Thal. Er kümmert sich um den
denkmalgeschützten Altbau,
der bereits ab 1939 als normale
Schule errichtet worden war.
Dort sollen 45 Wohnungen
entstehen.

Der Zehngeschosser – zu
DDR-Zeiten aufgrund seiner
gelben Fassade als „Chinesi-
sche Botschaft“ bekannt, wie
Simone Borris erinnerte – wird
zu einem Wohnhaus mit Bal-
konanlage umgestaltet. 140
Wohneinheiten sind geplant.
Mit Nokera werde ein Part-

ner mehrere Gebäude in öko-
logisch nachhaltiger Holz-
bauweise errichten, wie Rik-
lef Roehl ankündigte. In zwei
bis vier Jahren werde das ge-
samte Projekt umgesetzt sein.

Sanierungsbeginn 2024

Zuvormuss noch der Bebau-
ungsplan erstellt und vom
Stadtrat abgesegnet werden.
Dabei sei man dank der Unter-
stützung des Stadtplanungs-
amts auf einem guten Weg,
wie der Investor weiter erklär-
te. Unabhängig vom B-Plan
könnten die Bauanträge für die
Sanierung der Bestandsgebäu-
de aber bereits eingereicht
werden, ergänzte Uwe Thal, so
dass dort vielleicht Anfang
2024 begonnen werden kann.
Bei den Wohnungen wer-

den auch solche dabei sein, die
vom Bund gefördert und damit
über einen Wohnberechti-
gungsschein verfügbar sein
werden. Daneben sind aber
auch fünf Luxuswohnungen
mit Dachterrasse und Zooblick
geplant.

Magdeburg (vs) ● Heute und
morgen sind keine Kfz-Zulas-
sungen möglich. Dies betrifft
sowohl die Bürgerbüros als
auch die Kfz-Zulassungsstelle
für gewerbliche Kunden in der
Tessenowstraße 15. Grund ist
die Umstellung auf ein neues
PC-Programm, heißt es von der
Stadt. Bereits bestätigte Zulas-
sungstermine in den Bürgerbü-
ros wurden auf andere Tage um-
gebucht. Gewerbliche Kunden
werden gebeten, Kfz-Zulassun-
gen für einen anderen Zeitraum
zu planen.

Heute und
morgen keine
Kfz-Zulassung

Magdeburg (il) ● Durch den
schweren Unfall auf der Auto-
bahn 2 am Dienstag und der da-
raus folgenden Vollsperrung der
Autobahn in beide Fahrtrich-
tungen, drängte sich auch auf
der Umleitungsstrecke durch
Magdeburg eine Blechlawine.
Die Bundesstraße 1 war am
Dienstagnachmittag und auch
gestern völlig überfüllt. Zum
üblichen Berufsverkehr kam
der Umleitungsverkehr von der
Autobahn noch hinzu.
Das hatte auch Auswirkun-

gen auf den Linienverkehr der
Magdeburger Verkehrsbetriebe
(MVB). Vor allem auf der Busli-
nie 73 kam es wegen Staus zu
massiven Verspätungen. Wie
MVB-Sprecher Tim Stein ges-
tern auf Nachfrage sagte, hat-
ten die Busse auf der B 1 teils
mehr als 50 Minuten Verspä-
tung. Auch die Buslinie 51 hatte
Probleme durch den Verkehr zu
kommen und ebenso Verspä-
tungen.
Gestern stellte sich die Lage

im morgendlichen Berufsver-
kehr besser dar. Hier habe es
keine derartigen Probleme für
die MVB gegeben, so der Spre-
cher.
Die A2-Richtungsfahrbahn

Hannover bleibt voraussicht-
lich bis Sonnabend, 2. Septem-
ber, gesperrt. Die Richtungs-
fahrbahn Berlin konnte gestern
auf zwei Fahrstreifen wieder
freigegeben werden, hieß es
von der Autobahn GmbH.

A2-Unfall sorgte
fürVerspätungen
bei denMVB

Ottersleben (vs) ● In Ottersle-
ben ist es am Montagnach-
mittag zu einem Verkehrsun-
fall mit einer verletzten Per-
son gekommen. Darüber in-
formierte gestern die Presse-
stelle des Magdeburger Poli-
zeireviers. Nach Angaben
eines Reviersprechers ereig-
nete sich der Unfall gegen
16.30 Uhr an der Einmündung
Niendorfer Straße/Diesdorfer
Graseweg.
Nach bisherigemKenntnis-

stand kollidierte ein 57-jähri-
ger Pkw-Fahrer beim Einbie-
gen in die Hauptstraße mit
einem vorfahrtsberechtigten
32-jährigen Kradfahrer. Da-
durch wurde der Kradfahrer
leicht verletzt.
Er wurde vom Rettungs-

dienst in ein Krankenhaus
eingeliefert. Beide Fahrzeuge
waren nicht mehr fahrbereit
undwurden abgeschleppt. Die
Polizei leitete erste Ermittlun-
gen ein, hieß es dazu weiter.

Kradfahrer bei
Verkehrsunfall
verletzt
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Von Konstantin Kraft

So sah es am Dienstag bei zahlreichen SUV-Besitzern aus: Eine Gruppe
namens „Tyre Extinguishers“ (Reifenlöscher) hatte die Luft aus den
Reifen gelassen. Foto: Ivar Lüthe

So soll das neue „Zoo-Quartier“ aussehen, das auf dem Areal der ehemaligen Parteischule entstehen wird. In der Mitte ist der geplante Stadtplatz zu erkennen, wo heute
noch der Mittelbau steht. Links und rechts davon sind die Bestandsbauten zu sehen, die saniert werden sollen. Einen Rundgang können Sie im Video sehen. Laden Sie die
kostenlose App „SMART virtuell“ auf Ihr Smartphone. Öffnen Sie diese und scannen Sie das Foto mit dem Logo. Das Video startet automatisch. Visualisierung: BIP GmbH

Der Mittelbau mit Mensa und Veranstaltungssaal wird in den kommenden
Monaten abgerissen. Hier soll ein Stadtplatz entstehen. Fotos (2): Harter

Seit Jahren war das Gebäude ein
weithin sichtbarer Schandfleck.
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